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(4) Andere Forderungen sind zum 31. Dezember nach 
Arten entsprechend dem. Kontenrahmen getrennt in 
Saldenlisten aufzunehmen. Die Endsummen der Sal­
denlisten haben mit den Salden der Sachkonten über­
einzustimmen.

(5) Für die Höhe folgender Forderungen sind Bestä­
tigungen einzuholen:

— Forderungen an die WB,
— Forderungen der wirtschaftlich selbständigen Be­

triebsteile an die Kombinatsleitung,
— Forderungen der wirtschaftlich selbständigen Be­

triebsteile an andere Betriebsteile des Kombina­
tes,

— Forderungen an den Staatshaushalt.

(6) Die bis zum Ablauf der Verjährungsfrist listen­
mäßig zu führenden und unter dem Bilanzstrich auszu­
weisenden ausgebuchten Forderungen sind hinsichtlich 
ihrer Realisierung bzw. notwendiger Maßnahmen zur 
Hemmung der Verjährung zu überprüfen.

§18
Inventur des richtsatzgebundenen Materials

(1) Die Inventur der richtsatzgebundenen Material­
vorräte kann entsprechend den betrieblichen Bedin­
gungen als Stichtagsinventur oder permanent durchge­
führt werden.

(2) Besonders wertvolle oder wichtige Materialien 
oder solche, bei denen größere Differenzen auftreten 
können, sind mehrmals im Laufe eines Jahres aufzu­
nehmen. Die Festlegung dieser Positionen, zu denen in 
jedem Falle das Vorhaltematerial gehört, erfolgt durch 
den Direktor des VEB oder den Leiter des übergeord­
neten Organs.

§19
Inventur des zweckgebundenen Materials

Das zweckgebundene Material ist durch Stichtagsin­
ventur körperlich aufzunehmen.

§20
Inventur des unterwegs befindlichen Materials

(1) Die Inventur des unterwegs befindlichen Mate­
rials hat zum 31. Dezember durch Übernahme der 
offenstehenden Rechnungen gemäß Konto „Rechnungs­
eingang und unterwegs befindliches Material“ in einer 
Aufnahmeliste zu erfolgen. Der Saldo des Kontos muß 
mit der Summe der Aufnahmeliste übereinstimmen.

(2) Die Aufnahmeliste hat mindestens folgende An­
gaben zu enthalten:

— Rechnungsnummer,
— Rechnungsdatum,
— Rechnungsbetrag,
— gegebenenfalls den Eingangstag.

(3) Durch Abstimmung der Aufnahmeliste mit dem 
Lager ist festzustellen, ob der Eingang der Lieferung 
zum Bilanzstichtag tatsächlich nicht erfolgt ist.

§ 21
Inventur des beigestellten Materials

(1) Unter dieser Gruppe ist nur das beigestellte Ma­
terial aufzunehmen, das - im Buch werk als Material­
bestand ausgewiesen wird. Material, welches Koope­

rationspartnern unter gleichzeitiger Buchung in die 
Kosten zur Bearbeitung übergeben wird, ist in der In­
ventur der unvollendeten Produktion zu erfassen.

(2) Das beigestellte Material ist durch Stichtagsinven­
tur aufzunehmen und in Aufnahmelisten zu erfassen, 
aus denen folgende Angaben hervorgehen müssen:

— Auftragnehmer,
— Auftragsnummer bzw. Bestellnummer,
— Menge der zu fertigenden bzw. zu bearbeitenden 

Teile,
— Betrag laut Konto „Beigestelltes Material“ ein­

schließlich des durch Teilrechnung belegten Wert­
zuwachses.

(3) Auf eine körperliche Aufnahme durch Mitarbeiter 
des VEB kann verzichtet werden, wenn durch den 
Auftragnehmer eine Bestätigung bzw. eine bestätigte 
Durchschrift der beim Auftragnehmer anzufertigenden 
Aufnahmeliste über fremdes Eigentum vorgelegt wird. 
Die Bestätigungen sind sorgfältig zu prüfen und das 
beigestellte Material auf dieser Grundlage zu bewer­
ten.

§22
Inventur der Kleinmaterialien

(1) Die Durchführung einer Inventur der Kleinmate­
rialien, die nach der vom Hauptbuchhalter bestätigten 
Nomenklatur bei Bezug direkt in die Kosten verrech­
net und mengenmäßig in Lagerkarten nachgewiesen 
werden, kann vom Direktor des VEB nach eigenem 
Ermessen angewiesen werden.

(2) Die listenmäßige Erfassung dieser Kleinmateria­
lien zum Zwecke der Inventur ist nicht erforderlich. 
Die Abstimmung der Istmenge pro Artikel kann un­
mittelbar mit der Lagerkarte erfolgen.

§23
Inventur der unvollendeten Produktion 
außer der auf Baustellen befindlichen

(1) Die Inventur der unvollendeten Produktion hat 
innerhalb von 12 Monaten mindestens einmal körper­
lich zu erfolgen. Der Leiter des übergeordneten Organs 
entscheidet bzw. legt in der Branche-Richtlinie fest, 
welche Teile der unvollendeten Produktion permanent 
aufgenommen werden können.

(2) Zum Inventurstichtag ist der Fertigungsgrad der 
einzelnen Arbeitsgegenstände anhand der Arbeits­
papiere in den Aufnahmelisten genau anzugeben.

(3) Bei teilweiser Anwendung der permanenten In­
ventur hat die Aufnahme so zu erfolgen, daß eine 
gleichzeitige Abstimmung mit den im Rechnungswesen 
ausgewiesenen Beständen gegeben ist.

(4) In Betrieben, in denen auf Grund der Kompli­
ziertheit ihrer Fertigung nicht, die Voraussetzungen zur 
Durchführung einer lückenlosen körperlichen Inventur 
der unvollendeten Produktion bestehen, kann der Lei­
ter des übergeordneten Organs auf Antrag die Zustim­
mung zum teilweisen Verzicht auf körperliche Auf­
nahme erteilen, wenn die folgenden Bedingungen er­
füllt sind:
1. Die Fertigung muß auftragsgebunden erfolgen, 

und es muß eine lückenlose Auftragsabrechnung 
vorhanden sein.


